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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Mai. Jhre Majeſtät die Köni-

gin der Niederlande ſind aus dem Haag hier
angekommen.

Jhre Durchlauchten der regierende Fuürſt, die
Fürſtin und die Prinzeſſinnen Mathilde,
Adelheid und Jda von Schaumburg-Lippe
ſind von Bückeburg hier eingetroffen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmaäch
tigte Miniſter Sr. Majeſtät des Königs der Franzo-
ſen am hieſigen Hofe, Breſſon, iſt von hier nach
Halberſtadt abgereiſt.

Auf außerordentlichem Wege hat man hier erfah
ren, daß Jhre Königl. Hoheiten, die Herzöge
von Orleans und Nemours, nachdem ſie vom
5. auf den 6. in Trier ubernachtet, an dieſem letzteren
Tage Abends um 73 Uhr in Koblenz eingetroffen ſind.
Am folgenden Morgen ſetzten beide Prinzen auf dem
Dampfſchiffe ihren Weg nach Köln fort, von wo ſie
ohne Aufenthalt noch an demſelben Tage bis Hagen
reiſen wollten.

Jn Breslau verſammelte ſich am 2. Mai
zum vierten Male das ſchleſ. Korps der Freiwilligen,
zur Feier des Tages, an welchem vor 28 Jahren die
waffenluſtige Jugend Preußens durch die Lutzener
Schlacht zur waffenwurdigen geweiht wurde. Der
Schauplatz des Erinnerungfeſtes, ein öffentlicher Saal,
war durch die Anordnung eines Kameraden zu einer
Waffenhalle geworden im Garten erinnerte eine Laub-
hutte an jenes Lagerleben, das den Junglingen einſt
treue Kameradſchaft ſo werth gemacht, und ihr Jn-
halt vergegenwärtigte in ſprechendem Bilde, wie der
Soldat im Felde nicht nur das verſchiedenartigſte Ge
räth zu ſeiner Bequemlichkeit zu benutzen, ſondern
auch fur des Leibes Nothdurft und Nahrung zu ſorgen
weiß. Als Nachmittags um 2 Uhr die Allarm Sig-

Halle, Dienstag den 10. Mai
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nale ertönten, ſtellte ſich das Korps, nach der Stamm-
Rolle 273, effektiv an 2380 Mann ſtark in vier Ko
lonnen auf, und rückte in gedrangten Maſſen in die
feindliche Aufſtellung, zu friedlichem Kampfe geruſtet,
ein. Das leibliche Bedurfniß, welches bei dergleichen
Feſten die Verſammelten zuerſt in Anſpruch nimmt,
ſchwieg, kaum in etwas befriedigt, als der Pokal,
von des künſtleriſchen Kameraden Hand dargeſtellt
und von des dichteriſchen Genoſſen Wort geweiht
ward, und laut ward die ſtille Begeiſterung, als der
erſte Wein, den das ſchöne Kunſtwerk in ſich aufnahm,
dem allgeliebten Könige gewidmet ward, welcher bei
Goörſchen wohlgefällig auf die jungen Krieger ſah, und
gegenwärtig mit eben dem Wohlgefallen auf ein gluck
liches Volk ſchauen kann! Das Ergebniß einer Samm-
lung erwies wie das volle Herz die Hand reichlich
ſpenden hieß, um die Bedrangniß der Wittwen und
Waiſen und darbenden Kameraden erleichtern zu hel-
fen ein Kamerad gab ſogar ein theures Andenken,
ein Goldſtuck, das er Vandamme ſelbſt abgenommen,
fur dieſen heiligen Zweck. Das Feſt ſchloß mit dem
Zapfenſtreich, nach welchem die Kameraden in die
heimiſchen Quartiere zuruckkehrten.

Der Regierungs Bezirk Magdeburg hat
ſich auch im vorigen Jahre durch die Anpflanzung und
Veredlung von Obſtbäumen ein beſonderes Verdienſt
erworben. Es wurden namlich in den funfzehn Krei-
ſen deſſelben uberhaupt 314,831 wilde und 143,698
veredelte Stamme, uüberhaupt alſo 458,6529 Stamme
angepflanzt und überdies noch 51,106 wilde Stamme

Dieſer Pokal iſt die Schöpfung eines vorjährigen Auf
rufes. Er bleibt dabei das Eigenthum des Korps bis
von den letzten Oreien der Letzte zum letzten Male ihn an
ſeine Lippen geſetzt hat. Dann werden die auf ihm ein
gegrabenen Namen aller Kameraden mit einem Kranze
bezeichnet ſeyn. Bis dahin wird ihn die Kunſtkammer
der Breslauer Univerſität aufbewahren.



veredelt.
der zweite Jerichowſche Kreis hervorgethan, auf wel
chen beinahe die Halfte aller Anpflanzungen kommen.
Es wurden nämlich in demſelben 206,000 wilde und
5800 veredelte Stämme angepflanzt, ſo wie 10,500
wilde Stämme veredelt.

Frankreich.
Paris, d. 3. Mai. Die Herzööge von Or-

leans und von Nemours ſind geſtern um 3 Uhr
nach Deutſchland abgereiſt. Sie ſind begleitet von
dem Generalen Marbot und Colbert, Hrn v. Mont-
guyon, dem Herzoge von Elchingen, und dem Se-
kretair, Hrn. Aſſeline.

r ärkei.Konſtantinopel, d. 13. April. Die religiö
ſen Ceremonien der Vermählung der Prinzefſin Mihr-
mah mit Saüd Paſcha ſind heute mit der größten
Pracht im alten Serail vollzogen worden. Der Kis-
ler-Aga oder Chef der ſchwarzen Eunuchen repräſen
tirte dabei die erlauchte Braut welche nach der orien
taliſchen Etikette von den Feſtlichkeiten der Vermäh-
lung und von der Freude, welche dieſelben erregen,
nicht eher Zeuge ſein darf, als bis ſie in ihren ſchönen
Palaſt eingeführt iſt. Erſt dann, und wenn die Pfor-
ten des Harems ſich hinter ihr geſchloſſen haben darf
die Prinzeſſin ſich ihrem Gemahl zeigen. Die prach
tigen vom Seriaskier uberſandten Geſchenke wurden
heute Morgen zu den Füßen des Kisler-Aga nieder
gelegt. Der Scheich Jslam ließ ſich nebſt den beiden
Kaſi- Askern oder Ober-Richtern von Rumelien und
Anatolien und mehreren Chefs der Ulemas auf die mit
Perlen und Gold verzierten Sophas nieder, die das
große Gemach ſchmucken, welches zur Vollziehung der
erſten feierlichen Gebrauche beſtimmt iſt. Koörbe mit
den ſchönſten Blumen oder mit den ausgeſuchteſten
Konfituren, Vaſen von chineſiſchem Porzellan mit
Sorbet und anderen aus den ſchönſten Früchten berei-
teten Getränken wurden nach einander durch 150 ele-
gant gekleidete junge Pagen herbeigebracht. Endlich
kamen diejenigen, welche die Ehre haben die Par-
fums und diejenigen Kleidungsſtucke zu tragen, deren
ſich die Prinzeſſin im Bade bedient. Alles, was die
Einbildungskraft ſich an reichen Stoffen und ſchöner
Arbeit an Perlen und Kdelſteinen die auf den Klei
dern wie die Sterne an dem Azur des Himmels glanz-
ten, ſich vorzuſtellen vermag, war hier im Ueberfluß
vorhanden. Jhr Glanz wurde nur von dem Niſchan
oder dem Pfand der Liebe, einem koſtbaren Diaman
ten Schmuck, übertroffen und als der Mufti ſeinen
Segen über daſſelbe ausſprach, wünſchte er den er-
lauchten Vermahlten ein eben ſo glänzendes Loos und
eine eben ſo unvergängliche Vereinigung. Die Luſt-
barkeiten beginnen erſt am 26. d. M., und bis dahin
bleibt die Prinzeſſin noch in dem vaäterlichen Hauſe.
Die Ceremonien des Kurban Bairam oder des Opfer-
feſtes wurden nach dem jetzigen Gebrauch bereits in
voriger Woche beendigt. Dies Feſt hat nichts Außer-
ordentliches dargeboten es hat ſeit Vernichtung der
Janitſcharen faſt all ſeinen Glanz verloren. Ehemals
gaben die Federbüſche der Janitſcharen Oberſten, die

Am meiſten hat ſich in der Obſtbaumzucht
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reichen wallenden Gewander und die KaſchemirShawls
dieſem Schauſpiele eing Pracht, welche mit dem jetzi
gen einfachen militajriſchen Koſtum ganz verſchwunden
iſt. Auch das Kriegsſpiel Dſcherrid oder Dſchavelot
iſt mit dem Uebrigen abgeſchafft worden.

Vermiſchtes.
Aus Frankfurt a. M., d. 30. April mel-

det man: Der von, Darmſtadt kommende Eilwagen
wurde in der Gegend von Arheiligen (zwiſchen Darm-
ſtadt und Langen) vor einigen Tagen durch Leute von
ſehr verdächtigem Ausſehen angefallen, die von den
im Hinterwagen ſitzenden Paſſagieren mit ODringlich
keit forderten, aufgenommen zu werden. Auf deren
Ruf kam jedoch der Kondufteur herbei, dem es auch
mit Hülfe der Reiſenden gelang, ſich der Perſon eines
der Angreifer zu bemächtigen, der hierauf gebunden
und auf der Station Langen an die Behoörde abgelie
fert wurde.

Jn einer Liverpooler Zeitung werden nicht
weniger als 14 neue Aktien Kompagnieen
angekundigt, deren Kapitalien ſich zuſammen auf
5,480,000 Pfund belaufen, nämlich eine Apotheker-
Kompagnie, eine Transport Kompagnie, eine Bau
Kompagnie, eine Salz Kompagnie, eine Jrlandiſche
Bank-Kompagnie, eine Lohgerber-Kompagnie, eine
Seif- Kompagnie, eine Zuckerraffinirungs Kompagnie,
eine Baumwollen-Kompagnie, eine Hafen Kompa
gnie, eine Oeſtillir-Kompagnie, eine Waäliſche Packet
Kompagnie, eine Bäckerei- Kompagnie und eine Gü
terkaufs- Kompagnie.

Aus Neu -Süd-Wales (Auſtralien) iſt
Steingut in London angekommen, welches nicht allein
den Vergleich mit dem in England verfertigten voll-
kommen aushält, ſondern auch an Ort und Stelle
wohlfeiler als dieſes zu ſtehen kommt.

Der im Reiten und Fahren als Virtuoſe aner-
kannte Graf Sandor in Wien hat dieſer Tage eine,
mit einem andern Kavalier eingegangene Wette von
200 Dukaten gewonnen, welcher zufolge er zu Wa
gen von den Linien Wiens an binnen einer Stunde
das, zwei Poſtſtationen entfernte Baden erreichen
ſollte. Er gelangte noch zwei Minuten früher an das
Ziel, ohne daß ſeine Pferde das mindeſte Zeichen der
Ermüdung gaben. Konnte dieſe Schnelligkeit im
Fahren allgemein eingefuhrt werden ſo mochten un-
ſere Eiſenbahnen ſchlechte Geſchafte machen.

Man meldet aus London, d. 29. April
Die neu eingerichtete woöchentliche Dampfſchifffahrt
zwiſchen hier und den Häfen der beiden Königreiche
der pyrenäiſchen Halbinſel wird jetzt ſchon regelmäßig
ausgeführt und geht ſo ſchnell von Statten, daß un-
ſer Markt bereits ſeit acht Tagen mit ſolchen friſchen
Huülſenfruchten und Gemüſearten aus den Landern un
ter jenem herrlichen Himmel verſehen wird, die wir
hier erſt im Juni und Juli in einiger Fülle erhalten
können. Es iſt dies die Einleitung zu einem noch nie
geahneten Grade des Verkehrs, welcher in wenig
Jahren, nachdem die Halbinſel ihre Wirren überſtan-

den haben wird, zwiſchen derſelben und Großbritan-
nien ſich ausbilden muß. Die Fahrt wird in 4 bis 5
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Tagen vollendet. Es iſt alſo gar nicht übertrieben,
wenn man in praktiſchem Sinne England als den
nächſten Nachbar von Spanien und Portugal jetzt be
trachtet. Die Dampfkraft bringt nun einmal Veran-
derungen hervor, welche keine menſchliche Macht auf
die Länge aufhalten kann.

Zeitgeiſt. Dem Schauſpieler Bocage in
Paris der neulich bei der erſten Vorſtellung eines
neuen Stückes von Alexander Dumas die Hauptrolle
ſpielte, wurde mehreremale zugerufen, er moöge lauter
ſprechen, was denſelben zuletzt ſo unwillig machte,
daß er ſich an das Publikum mit den Worten wandte:
„Es kann nur böſer Wille ſein, wenn man mich nicht
verſteht da ich mir alle Mühe gebe, deutlich zu ſpre
chen. Auf dieſe Worte folgte ein allgemeines Pochen
und Pfeifen, worauf Herr Bocage, immer mehr in
Zorn gerathend, ganz vorn auf das Proſcenium trat
und zu dem Publikum ſagte: Meine Herren, wir
leben nicht mehr in den Zeiten, wo man den Schau
ſpieler vorzugsweiſe mißhandeln zu können glaubte.
Wir ſind Menſchen, ſo gut wie Sie; wir haben un-
ſere Ehre, ſo gut wie Sie!“) Das Publikum ließ
ſich, wieder Erwarten, die Lehre gefallen, klatſchte
dem Herrn Bocage Beifall zu und ließ die Vorſtellung
ihren Lauf fortgehen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verdingung der auf 90 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.
veranſchlagten Umdeckung des Kirchendaches in See
ben, habe ich Termin auf

den 16. d. Mts. Vormittags 11 Uhr,
hier angeſetzt. Unternehmungsluſtige mögen ſich in
demſelben einfinden.

Halle, den 7. Mai 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Zur Verdingung des Waſſertransvorts von Zehn

Tauſend Klaftern Brennholz à 108 Kbfuß in ver-
ſchiedenen kleineren Looſen, weiche in dieſem Jahre
noch mit

2,400 Klaftern von der Ablage bei Vockerode,

7,600 Elſter,auf den Holzhöfen des Königl. Salz-Amts zu Schö
nebeck abgeliefert werden ſollen, wird hiermit Ter
min auf

den 25. Mai c., fruüh 10 Uhr,
im Gaſthofe zur Weintraube in Wittenberg ange-
ſetzt, in welchen diejenigen, die auf dieſes Entrepriſege-
ſchäft zu reflektiren Luſt haben, ſich einzufinden und ihre
Gebote abzugeben, hierdurch eingeladen werden.

Die Bedingungen unter welchen dieſe Licitation
ausgeführt werden ſoll, werden den Entrepriſeluſtigen
im Termine vorgelegt werden auch können ſolche vor
her bei Endesunterzeichnetem, ſo wie bei dem Königl.
Holzanweiſer Möbes zu Elſter, eingeſehen werden.

8

Uebrigens können bei der Licitation nur ſolche Un
ternehmungsluſtige zugelaſſen werden, die nachwetſen,
daß ſie zur ſoliden Ausführung des Geſchäfts im Stan

de ſind, ſo wie außerdem zur Sicherheit der Erfuüllung.
des Kontrakts die gehörige Kaution leiſten können, wel
ſche Letztere fur jede Einhundert Klaftern, die ein En
trepreneur zur Verſchiffung ubernimmt, auf die Summe

von Einhundert Thaler feſtgeſtellt worden iſt, und wel
che ſofort im Termine in Staatsſchuldſcheinen bei der
Königl. Kreiskaſſe zu Wittenberg deponirt werden
müſſen.

Annaburg, den 6. Mai 1836.
Königl. Floß Jnſpektion.

Ewald.
Bekanntmachung.

Die den Mannsfeldſchen Gewerkſchaften zugehoörige,
zu Leimbach unterhalb der Katharinenhutte belegene
Mühlenbeſitzung, aus 2 Mahl, 1 Spitz und 1 Oel
muühle beſtehend mit allem Zubehör an Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, auch einem Garten vor dem
Wohnhauſe, ſoll auf 6 hinter einanderfoigende Jahre
von Johannis d. J. ab verpachtet werden. Termin
hierzu ſteht auf

den 16. Juni,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in Leimbach an,
zu welchem qualifizirte und zahlungsfähige Bietungs-
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
bereits entworfenen Pachtbedingungen in dem Geſchafts
zimmer des Herrn Hüttenmeiſter Schmid in Leim-
bach ſowohl, als bei dem Bergrichter Eggert in
Eisleben einzuſehen ſind.

Trompeten- Concert auf dem Himmelfahrtstag früh
von 4 bis 8 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr an, in
Funkens Garten, vorgetragen von den Herren Trom-
petern des Hochlöbl. zwölften Huſaren Regiments aus
Merſeburg.

Es ſoll am Himmelfahrtstage fruh im Brand
ſchen Garten zu Trotha Garten Concert gehalten
und Nachmittags eine Harmonika ausgekegelt werden.
Fur warme und kalte Speiſen und Getranke wird be
ſtens Sorge getragen.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Pu-

blikum macht J. G. Staginnus aus Königs
berg die ergebene Anzeige, daß er eine Hutfabrik

etablirt hat, und empfiehtt ſich mit den allerneueſteg
Façons waſſerdichter Caſtor, Filz- und Seidenhüte,
in Verſicherung Jedem zu befriedigen. Jndem er ſich
ſcomeicheln darf, in den großten Städten Deutſchlands
gearbeitet zu haben, wird er auch hier den Beweis ge
ben in allen Sorten Hutmanufaktur- Arbeit und mög
lichſt billigen Preiſen. Auch iſt er im Stande, ſo viel
wie möglich, alten Huten eine neue Façon zu geben,
und bittet daher um recht zahlreich guütige Aufträge.
Seine Wohnung iſt Alter Markt Nr. 692 neben dem
goldnen Pflug.

Halle, den 7, Mai 1836.



Bekanntmachung.
Auf

den 6. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr,
ſollen im Gaſthofe zur preußiſchen Krone hieſelbſt die
der Frau Kaufmann Weber geb. Naunachbar zu
Leipzig gehörige, in hieſiger Feldmark belegene Gärten Sördinen, Berge und der Buſch in der Witſchke,

mit Vorbehalt der Genehmigung der Frau Beſitzerin an
den Meiſtbietenden, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen, verkauft werden.
CLönnernv, den 6. Mai 1836.
Taouche Gelegenheit nach Berlin, Morgens frah

S Uhr, im Gaſthof zum ſchwarzen Bär.

Den 15. und 16. Mat iſt Reiſegelegenheit noch

Berlin, und den 24. Mai von hier über Berlin
nach Konigsberg in Preußen, bei Krööning in
der Schmeerſtraße No. 710.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Feldhuter, wel
cher unverheirathet iſt, wird geſucht, und kann ſogleich
antreten auf dem Rittergute

Dölitz am Berge.
Ein welcher Luſt hat die Schneiderpro

feſſion zu erlernen kann in die Lehre treten No. 832.
in der Hallgaſſe.

ConcertMittwoch den 11. Mai in Freienfelde.
Taubert, Stadtmuſikus.

Die beruhmte engliſche ſchwarze Tinte von Kendall

aus London, in Leipzig vom Fabrikanten ſelbſt
gekauft, empfiehlt die Gerlachſche Handlung, die
Flaſche zu 5 Thlr.

o Das Adreß- Haus zu Halle a. d. S.
ſucht einen im Rechnen und Schreiben geuüb-
ten Privat Sekretair. Hierauf Reflektirende haben
ſich bald daſelbſt zu melden.

Eine an einer frequenten Straße gelegene Gaſt
wirthſchaft wird zu kaufen oder zu pachten verlangt.
Hierauf Reflektirende erfahren das Nähere durch por
tofreie Anfragen oder perſönlich in dem Commiſſions
Bureau des Amtmann Heine in Halle, kleine
Brauhausgaſſe No. 334.

Die Veränderung meiner Wohnung aus der
Schmeerſtraße nach dem Alten Markte No. 494., woll
te ich hierdurch in freundliche Erinnerung bringen.

C. Riemer, Uhrmacher.

Auf den 12. d. als den Himmelfahrtstag, wird
bei mir früh Concert durch die Berg Hautboiſten ge
halten werden wobei kalte und warme Getranke und
friſcher Speckkuchen zu haben iſt auch iſt Mittag Con-
cert und Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet

Kuhne auf der Maille.

Perry'ſche Stahlſchreibfedern (anerkannt als die
vorzuüglichſten) in 4 verſchiedenen Qualitäten, und an
dere desgl. à Dutzend 3 7 Sgr. empfiehlt

J. G. Grosse.

Feinſte franzöſiſche Damentaſchen, worunter ſich die
jenigen mit chineſiſcher Malerei auszeichnen, ſo w
mehrere Arten davon, erhielt und offerirt billigſt

J. G. Gr OoOSSs e.
Aechte Fau de Cologne in ganzen und halben

Flaſchen reine Kokos-Nußöl-Sodaſeife, desgl. par
fuümirt, Windſor-, Palm Transparent, Mandel,
Jeſamine- und Raſirſeife in vorzuglich guter Qualität;
auch feine Haar, Kleider, Zahn- und Nageiburſten,
empß en mit möglichſter Billigkeit

J. G. Gr OSSsCe,
große Ulrichſtraße No. 11.

T J

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 5, Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 28 30 thl. Gerſte 20 22 thl.
Roggen 23 24 ſthl. Hafer 16 17 thl.
Raffinirtes Rüböl der Centner 13 thlr.Rüböl, der Centner 123 thl.

Leinöl, 3 132 e
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, d. 7. 7
thl. 18 gr. ve 8 thl.

2 2
16

Weizen 2 t
Roggen 1
Gerſte 1
Hafer 1 5Rappsſaat 6 4
W. Rübſen 6 2
S. Rübſen 5 2
Oel, der Ceutrver 1

J 7 1 187

5

7

6

z
1 6
6 6
6

5 4
2

Fremden- Liſt e.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9, Mat.

Jm Kronprinzen: e5r. Kaufm. Neuſchäffer a.
Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. v. Kropf a. An
gelsdorf. Hr. Stadtrath Lenke a. Berlin.
Hr. Part. Wachsmuth a. Hamburg. Hr. Ban
quier Stern m. Fam. a. Berlin. Hr. Kanzler
v. Pfau g. Bernburg. Hr. Kaufm. Braß m.
Sohn a. Solingen. Hr. Kaufm. Becker a.
Eiberfeld.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Kelle a. Leipzig. Hr.
O. B. Amts Refer. v. Kölichen a. Wettin. Hr.
Kaufm. Gruler a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schenk a. Ruhl.
Hr. Kaufm. Jernke a. Elberfeld. Hr. Dom.
Rentmſtr. Hörichs m. Fam. a. Bitterfeld. Mad.
Francke m. Fam. a. Lutzen. Hr. Kaufm. Holz
apfel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Homatz a-
Hamburg. Hr. Kaufm. Blau a. Merſeburg.

Hr. Fabr. Mann a. Berlin. Hr. Fabr.
Weiß a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Muller a. Berlin.
Hr. Kaufm. Anſchuütz a. Benshauſen. Hr.

Kaufm. Manitius a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Rocholl a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Loöber a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Philippſon a. Halber
ſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. med. Hentſchel a. Nied.
Rohland.

No. 400.: Hr. Kaufm. Bartels m. Fam, a. Zerbſt.
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